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Forschungsprojekte 

 

Forschungsthema:
 Protein-Phospholipid-Wechselwirkungen und 

Signalübertragung 
 

Projektleiter/in: Prof. Dr. Reinhard Klinger 

Mitarbeiter/innen: Dr. Cornelia Kirsch, Dr. Carsten Schmidt,  Stefan Wachowiak, 

Margret Schilli-Westermann 

Schlagwörter: Phosphoinositid 3-Kinase, Phosphatidylinositol 3-kinase, 

Phosphoinositide, Phosphoinositidbindung, zelluläre 

Lokalisation 

Kurzbeschreibung:  Die intrazelluläre Signaltransduktion erfolgt über Protein-

Protein- und Protein-Lipid-Interaktionen. Diese Interaktionen 

beeinflussen die Funktion und Lokalisation der beteiligten 

Proteine und somit das Verhalten einer Zelle. Dabei spielen 

Phosphoinositide als Signalmoleküle eine wichtige Rolle. In 

diesem Zusammenhang wurden neben der Lokalisation der 

Phosphoinositid 3-Kinase γ innerhalb der Zelle auch die 

Wechselwirkungen zwischen PIP2  und ATP-abhängigen 

Kalium-Kanälen (Kir) sowie PI3P und SNX 17 untersucht. 

Laufzeit:  Seit 2000 

 

Forschungsthema:
 

Steroidkonversion und Entzündung 
 

Projektleiter/in: Dr. Martin Schmidt 

Mitarbeiter/innen: Dr. Heidrun Naumann, Martina Schellenberg, Volker Fritzsch 
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Schlagwörter: Rheumatoide Arthritis, DHEA, Androgene, Östrogene, 

Glukokortikoide 

Kurzbeschreibung:  Steroide haben vielfältige Wirkungen auf Zellen des 

Immunsystems. In diesem Projekt wurde und wird untersucht, 

welche Wege der Steroidkonversion in Zellen des 

hämatopoetischen Systems und in Synovialzellen genutzt 

werden. In letztgenannten Zellen führt rheumatoide Arthritis zu 

charakteristischen Änderungen des Steroidmetabolismus. 

Insbesondere ist die Fähigkeit zur Reaktivierung von 

Glukokortikoiden vermindert, was letztlich zur lokalen 

Verstärkung des proinflammatorischen Milieus führt. 

Förderung durch /  

Kennziffer: DFG / Schm 1611/1-1 und 2 

Laufzeit:  Seit 2001 

 

Forschungsthema:
 P2-Rezeptoren und die Rolle von Nukleotiden als 

Signalmoleküle im Fettgewebe 
 

Projektleiter/in: Dr. Martin Schmidt 

Mitarbeiter/innen: Ina Weise, Johannes Schödel, Frank Uteß, Gabriele Eiselt 

Schlagwörter: Fettgewebe, Purinozeptoren, P2-Rezeptoren, Nukleotide, 

Signaltransduktion 

Kurzbeschreibung:  Nukleotide sind parakrine Signalmoleküle, die in einer Vielzahl 

von Geweben wirken. In den typischen Zellen des 

Fettgewebes, Präadipozyten und Adipozyten, wurden P2-

Rezeptoren identifiziert und ihre Beteiligung an der Regulation 

wesentlicher Funktionen des Fettgewebes, z. B. Lipogenese 

und Lipolyse, gezeigt. Derzeit werden die beteiligten 

Signaltransduktionsmechanismen untersucht und die 

Rezeptoren auf molekularer Ebene charakterisiert. 

Laufzeit:  Seit 2000 

 

Forschungsthema:
 Mikrobielle Hyaluronatlyase bei Arteriosklerose und 

Gangrän 
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Projektleiter/in: Dr. Jörg Ozegowski 

Mitarbeiter/innen: Dr. Müller, Dr. Härtl, Presselt (alle HKI) 

Schlagwörter: Arteriosklerose, Hyaluronatlyase, Ca-Deposits, Hyaluronsäure, 

atheromatöse Plaques 

Kurzbeschreibung:  Die Behandlung mit mikrobieller Hyaluronatlyase kann in 

hyperlipämischen Kaninchen die Entwicklung atheromatöser 

Ablagerungen verhindern. In atherosclerotischen Arterien führt 

die in vitro Behandlung mit Hyaluronatlyase zur Freisetzung der 

auf der Plaquoberfläche abgelagerten kristallinen 

Calciumdeposits, deren Bindung an der Plaqueoberfläche über 

Hyaluronsäure erfolgt. Die bisher nur punktuell belegte Funktion 

der Hyaluronsäure bei der atheromatösen Plaquebildung in 

frühen als auch in späten Phasen von Verschlusserkrankungen 

wird dadurch weiter untermauert. 

Laufzeit:  Seit 2002 

 

Forschungsthema:
 Untersuchungen zur Inhibitorwirkung von Naturstoffen 

auf Hyaluronatlyase 
 

Projektleiter/in: Dr. Müller (HKI) 

Mitarbeiter/innen: Dr. Jörg Ozegowski;  

Dr. Hertel, Dr. Peschel, Presselt, Siering (alle HKI) 

Schlagwörter: Infektionspathogenese, Hyaluronatlyase, Flavenoide, 

Zellmodulation 

Kurzbeschreibung:  Die Blockierung der Hyaluronatlyase als Pathogenitätsfaktoren 

mikrobieller Erkrankungen hat das Ziel, sowohl das Eindringen 

der Mikroorganismen als auch sekundärpathogene Prozesse 

durch Zellmodulation im Wirtsorganismus zu unterbinden. 

Dabei wurde gefunden, dass Flavenoide mit einer hohen Zahl 

von Hydroxylgruppen in definierter Position zur Ketogruppe 

sehr wirksame Hyaluronatlyaseinhibitoren darstellen, die 

gleichzeitig nur schwach die Gewebehyaluronidasen inhibieren. 

Mit Morin konnte der bisher wirksamste 

Hyaluronatlyaseeinhibitor aufgefunden werden. 
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Laufzeit:  Seit 2004 

 

weitere Projekte 

 

Forschungsthema:
 Charakterisierung von Mutationen im Aromatase-Gen 

und ihrer Auswirkungen auf den Phänotyp 
 
Projektleiter/in: Dr. Martin Schmidt 
 

Forschungsthema:
 

Mechanismen der Regulation der Aromatase im 
humanen Fettgewebe und ihre Bedeutung für die 

Entwicklung von Mammakarzinomen 
 
Projektleiter/in: Dr. Martin Schmidt 
 
Forschungsthema:

 

Enzymatische Transformation eines Antibiotikums 
 
Projektleiter/in: Dr. Jörg Ozegowski 
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Androgen conversion in osteoarthritis and rheumatoid arthritis synoviocytes - 
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more potent 5�-reduced androgens. 
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Tumor necrosis factor inhibits conversion of dehydroepiandrosterone sulfate 
(DHEAS) to DHEA in rheumatoid arthritis synovial cells. Arthritis Rheum. 52 (2005) 6, 
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Long chain CoA esters as competitive antagonists of PIP2 activation in Kir channels. 
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Auszeichnungen: 
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 Müller P.-J., Ozegowski J.-H, W. Hertel, M. Roth: Gewinnung von löslichen 
Proteinen aus der Biomasse rekombinanter Mikroorganismen. DE 103 09 691 
(2004) 
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organs and tissue used for transplantation. WO 03/0222047 (2004) 

 
 Ozegowski, J.-H., P.-J. Müller, D. Ahlers: Mikroreaktorsystem für die 
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cultures, body fluids, or extracts, comprises unidimensionally formed movable 
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apparatus producing micro-flows through magnetohydrodynamic principles, 
subjects electrolyte fluid volume to magnetic and electrical fields. DE 
102004018971 (2005) 
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